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Schlusslicht in Gotha: Moses Café
schließt nach schweren Zeiten

Das „Moses Café“ in Gotha schließt am 31. August 2024
aufgrund steigender Kosten und Flächenverkleinerung –

ein Verlust für die Community.

In Thüringen, wo man sich traditionell Gemütlichkeit und Genuss
verbindet, wurde das Ende für einen beliebten Treffpunkt
eingeläutet. Das „Moses Café & Weinbar“ in Gotha, ein Ort, der
für viele zu einem zweiten Zuhause geworden ist, wird am 31.
August 2024 endgültig schließen. Die Betreiber haben diese
Entscheidung schweren Herzens verkündet und dabei auf die
Herausforderungen verwiesen, mit denen Gastronomiebetriebe
in der Region heutzutage konfrontiert sind.

Am Montagmorgen, dem 19. August, teilte das Café über seine
Facebook-Seite mit, dass man aufgrund von stark gestiegenen
Betriebskosten und einer vom Vermieter angekündigten
Flächenverkleinerung keine andere Wahl habe. Selbst bei einem
positiven Betriebsergebnis sind die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen so belastend, dass eine Fortführung des
Cafés nicht mehr tragbar ist. „Diese Entscheidung fiel uns alles
andere als leicht“, schreiben die Betreiber.

Weitere Erinnerungen und Abschied

Als kleines Trostpflaster haben die Betreiber beschlossen, nach
der offiziellen Schließung noch ein letztes Mal für ihre Gäste zu
öffnen. Am 7. September soll ein Familienfrühstück stattfinden,
ein Anlass, der für viele Stammgäste von Bedeutung ist und
Erinnerungen weckt. “Wir wissen, dass die Schließung des



Moses Cafés eine Lücke hinterlassen wird. Doch die schönen
Erinnerungen, die hier geschaffen wurden, werden in unseren
Herzen weiterleben”, erklärten sie weiter.

Die Nachricht von der Schließung ist nicht nur für die Betreiber
ein schwerer Schlag, sondern berührt auch die Herzen der
Gäste. Kommentare auf sozialen Medien zeigen die Betroffenheit
der Gothaer: „Das tut uns sehr leid. Wir wünschen Ihnen alles
Gute für Ihre Zukunft”, schrieb ein User. Diese Rückmeldungen
verdeutlichen, wie wertvoll das Café für die Gemeinschaft war
und welche Bedeutung es als Treffpunkt für sozialen Austausch
hatte.

Im Kontext der Gastronomieszene in der Region ist das “Moses”
ein weiteres Beispiel für die Schwierigkeiten, mit denen
Betreiber jetzt zu kämpfen haben. Der Verlust einer solchen
Institution betont die Dringlichkeit von Maßnahmen zur
Unterstützung der Gastronomie, damit nicht nur persönliche
Tragödien, sondern auch das kulturelle Leben in Städten leidet.
Jedes geschlossene Lokal bringt die Gefahr mit sich, dass
Nachfolgen fehlen und die kulinarische Vielfalt abnimmt.

Die Herausforderungen der Gastronomie in
Thüringen

Die gegenwärtigen Rahmenbedingungen stellen viele innovative
Gastronomieprojekte vor erhebliche Hürden. Die Erhöhung der
Material- und Betriebskosten, gekoppelt mit dem Druck auf die
Mieten, haben kaum noch Spielraum für Erfolg und Wachstum.
Es stellt sich die Frage, wie solche Orte, die einer Stadt ihren
Charme verleihen, in Zukunft erhalten bleiben können. Die
Erfahrungen vom Café „Moses“ könnten als Beispiel für andere
Betreiber dienen, die sich ebenfalls in einer prekären Situation
befinden.

Für die Betonung der Wichtigkeit solcher Lokalitäten ist es
unerlässlich, dass die Gastronomiebranche insgesamt stärker
unterstützt wird. Die Gastronomie sorgt nicht nur für das



leibliche Wohl, sondern auch für ein lebendiges Sozialleben und
hat einen unverzichtbaren Stellenwert in der Gemeinschaft.

Trotz der schweren Entscheidung blicken die Betreiber des
„Moses“ voller Dankbarkeit auf die Jahre zurück, die sie mit
ihren Gästen verbringen durften. Diese Überlegungen lassen
erkennen, dass es nicht nur um ein Café geht, sondern um eine
Art Lebensgefühl, das in Gotha verloren geht. Zumindest bleibt
den Gothaern die Hoffnung, dass bald ein neues Konzept oder
eine neue Idee die Lücke füllt, die das „Moses“ hinterlässt.

Ein Erbe der Gastfreundschaft

Die Geschichte des „Moses Cafés“ wird stets in den
Erinnerungen der Menschen weiterleben, die dort besondere
Momente erlebt haben. Eine Schließung kommt oft abrupt und
hinterlässt Fragen nach der Zukunft. Wo wird der nächste Platz
zum Entspannen und Genießen sein? Die Sehnsucht nach
Gemeinschaft und Gemütlichkeit bleibt ungebrochen, und
vielleicht wird diese Erfahrung Anreiz für zukünftige
Unternehmer sein, neue Gastronomiekonzepte zu entwickeln,
die auch in diesen herausfordernden Zeiten aufblühen können.

Die Gastronomiebranche in Thüringen hat in den letzten Jahren
mit erheblichen Herausforderungen zu kämpfen. Dies umfasst
nicht nur die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, die viele
Restaurants und Cafés zwangen, vorübergehend zu schließen
oder ihre Betriebsabläufe drastisch zu verändern, sondern auch
die anhaltende Inflation, die gestiegenen Rohstoffpreise und die
allgemeine Kostensteigerung. Diese Faktoren haben zu einem
massiven Anstieg der Betriebskosten geführt, was viele kleine
und mittlere Gastronomiebetriebe in eine prekäre Lage gebracht
hat.

Ein besonders bemerkenswerter Aspekt dieser Entwicklung ist
die Reaktion der Verbraucher auf die Preissteigerungen. Oftmals
haben die Kunden aufgrund der höheren Preise und der
finanziellen Unsicherheiten bei ihrem Freizeitverhalten gespart,



was zu einem Rückgang der Gästezahlen in vielen Restaurants
und Cafés führte. Laut dem Statista sind die Umsätze der
Gastronomie in Deutschland in verschiedenen Segmenten 2022
um bis zu 20 Prozent im Vergleich zu den Vorjahren gesunken.

Herausforderungen für die Thüringer
Gastronomie

Diese schwierigen Bedingungen haben bereits zu mehreren
Schließungen von Cafés und Restaurants in Thüringen geführt.
Der Rückgang von neuen Gastronomiegründungen ist ebenfalls
alarmierend. Während im Jahr 2019 noch rund 3.000 neue
Gastronomiebetriebe in Deutschland eröffnet wurden, waren es
im Jahr 2022 lediglich etwa 1.700. Dies ist ein Beweis für die
Schwierigkeiten, die Existenzgründungen in diesem Sektor
momentan haben.

Ökonomische und soziale Auswirkungen

Die Schließung des „Moses Cafés“ ist nicht nur eine traurige
Nachricht für seine Betreiber, sondern auch für die lokale
Gemeinschaft. Cafés und Restaurants sind oft soziale
Treffpunkte, die die Lebensqualität in einer Stadt steigern. Ihre
Schließung führt zu einem Verlust an sozialem Zusammenhalt
und verändert das Stadtbild. Zudem müssen Mitarbeiter neue
Arbeitsstellen suchen, was in der aktuell angespannten
Wirtschaftslage zusätzlichen Druck erzeugt.

„Ich hoffe, dass die Stadtverwaltung in Gotha Maßnahmen
ergreift, um die lokale Gastronomie zu unterstützen, denn wir
brauchen diese Orte, um uns zu treffen und das
Gemeinschaftsgefühl zu stärken“, äußerte ein Anwohner in
einem Online-Kommentar. Die Bedeutung solcher Betriebe für
den sozialen Zusammenhalt kann nicht hoch genug eingeschätzt
werden.

Die Übernahme von leerstehenden Flächen durch neue
Unternehmen wäre ein positives Zeichen für die Stadt und

https://www.statista.com


würde helfen, die wirtschaftliche Situation vor Ort zu
stabilisieren. Wichtig ist, dass die nächsten Betreiber von
leerstehenden Cafés und Restaurants die notwendigen
Unterstützungen erhalten, um erfolgreich Fuß zu fassen.
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